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Oh Freude, hohler Götterfunke 
 
 
Oh Freude, hohler Götterfunken, 
Rauschbrüder im Terrarium. 
Ihr wanket sturzbetrunken, 
Traditionen, euer Heiligtum. 
Eure Launen verbinden wieder 
was Vernunft hat streng geteilt, 
heute werdet ihr alle Brüder 
wo Übermut der Dummen weilt. 
Seid umschlungen Kumpane. 
Seid umschlungen Kumpane. 
Dieses Spiel der ganzen Welt 
den Saufbrüdern unterm Hopfenzelt, 
- gierige Wirte stellen dichte Plane. 
 
 
Wer auf die Bierbank ist gesprungen 
eines Kumpels Kumpel zu sein, 
wer eine Schönheit angemacht, 
der stimme mit Gegröle ein! 
Wer nur die eigne Meinung 
für wahr hält, auf dem Dielengrund, 
treibt alle Andersdenkenden 
mit Gewalt aus diesem Bund. 
Was hohle Bürgerstimmen erzählen, 
grenzt an Schizophrenie. 
Der Irrsinn leitet sie: 
- den Tyrann werden sie wieder wählen.  
 
 
s. S. 2 
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Suchtmittel nehmen sie heute 
aus dem Anlass ihrer Not 
alle Jasager, alle diese Leute 
folgen ihrem Leidenslot. 
Illusionen haben sie und Rausch,   
gestorben: sind sie vor ihrem Tod; 
Größenwahn wird den Spießer beleben,  
wenn ihm Blendung scheint wie Bildung. 
Ihr stürzt nieder, Millionen? 
Ahnt ihr nicht eure Verführer? 
Sucht sie in dieser Welt, 
- in dieser Welt werden sie wohnen.  
 
Freude, dichten Dichter gerne, 
Schiller konnte es überschwänglich. 
Auch ich dichte in die Ferne, 
zugegeben, etwas bänglich. 
Die Zeiten machen wenig Mut, 
denn: Faschismus ist kein alter Hut. 
Warum beschreibe ich so gründlich  
der gemeinen Früchtchen Idiotie? 
Weil freie Menschen denken,  
sogar stündlich,  
weil sie freisinnige Geister sind 
- und nicht Früchtchen wie sie. 
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Wir brauchen eine Leitkultur? 
 
Unken rufen: „wir brauchen eine Leitkultur“ 
Welche meinen sie? 

- eine Leitkultur für Christen, 
oder eine für Atheisten, 
oder eine für Muslime, 
oder eine für Juden? 
 

- eine Leitkultur für Sozialdemokraten, 
oder eine für Liberaldemokraten, 
oder eine für Christdemokraten, 
oder eine für Sozialisten? 
 

- eine Leitkultur für Romantiker, 
oder eine für Konservative, 
oder eine für Progressive, 
oder eine für Kleriker? 
 

- eine Leitkultur für Revolutionäre, 
oder eine für Opportunisten 
oder eine für Ideologen, 
oder eine für Chaoten? 
 

- eine Leitkultur für Surrealisten, 
oder eine für Traditionalisten? 
oder eine für Idealisten? 
oder eine für Realisten? 
 

- eine Leitkultur für Faschisten: 
ohne Rechtstaatlichkeit,  
ohne Gewaltenteilung,  
ohne Mitsprache, 
ohne Integrität,  
ohne Liberalität,  
ohne Humanität 

Wir brauchen eine Leitkultur? 
Das Wissen der Unken um das Grundgesetz ist versunken 
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Meine Depression 
 
Ich will sterben 
Ich handle ziellos 
Ich kann nicht leben 
 
Ich bin ohne Vertrauen  
Ich fürchte meine Träume 
Ich lebe ohne Selbstachtung 
 
Mein Wissen ist nutzlos 
Meine Zuversicht ist verloren 
Meine Überzeugung ist vergessen 

Was ist Zufall? 
Was ist Schicksal? 

Was ist Bestimmung? 
 

Wer bin ich? 
Was soll ich hier? 

Warum wurde ich geboren? 
 

Was soll ich tun? 
Was darf ich hoffen?  

Was kann ich verstehen? 
 

Finde keine Antworten 
 

Panik verschafft sich Macht 
Trauer belagert meine Seele 

Tragik überschattet mein Leben 
 

Meine Angst 
meine Ohnmacht 

meine Selbstzweifel 
 

verderben mich 
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Odyssee der Zivilisation, eine Ansprache 

 
lerne, lerne mehr als andere, 

arbeite hart, hart gegen dich und andere  
füge dich, füge dich fügsamer als andere 

 
und denke immer daran 

du darfst auf deinem lebensweg nie damit aufhören 
nur dann wirst du 

 
klug, klüger als andere 

reich, reicher als andere 
mächtig, mächtiger als andere 

 
---- eben deshalb sollst du glücklich werden ---- 

 
falls du  

 
an diesem codex zweifelst 

sogar verzweifelst 
fordert unsere kultur ohne scham: 

 
folge den lehrern 

beneide die reichen 
fürchte die mächtigen 

 
achte ihre symbolik 

und werde  
wie sie 
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Banalität des Bösen Nr. 1 
 
 

Krieg 

 
 
 

Banalität des Bösen Nr. 2 
 
 

Die physische und psychologische Gewalt  
von verrohten Männern 

 
richtet genau so viel Schaden an, wie 

 
die psychologische und physische Gewalt  

von verrohten Frauen 
 
 

 
 

Banalität des Bösen Nr. 3 
 
 

Schwer misshandelte Kinder identifizieren sich  
 

im Regelfall mit denen,  
 

welche sie misshandelt haben  
 

     (s. Adolf Hitler) 
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Der Wissenschaft sei Dank 
 

Dank wissenschaftlicher Erkenntnisse 
 

können wir immer genauer erklären 
 

warum und woran  
 

die Menschheit zugrunde gehen könnte 

 
 
 
 
 
 

Crux des Fortschritts 
 
 

Wir glauben, 
 

kraft des Fortschritts Probleme lösen zu können, 
 

die wir wegen des Fortschritts geschaffen haben 
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Ablasshandel im 21. Jahrhundert 
 
Plakette hier, Label da, 
die Bürgerparole lautet: 
handle umweltneutral 
  
Der Krösus schreibt sein E-Auto ab, 
bekommt die neueste Plakette, 
darf fahren in die Stadt 
mit seiner Umwelt-Etikette 
und zeigen: was er hat 
 
Keine Rolle spielen 
Stromverbrauch und Rohstoffe 
 
Keine Rolle spielen 
die Ausbeutung von  
Menschen und Natur 
… in Übersee 
 
sie fahren „CO 2-neutral“, 
das ist ja das Tolle 
wenn man Daten frisiert  
und Ausbeutung legalisiert 
 
so glauben im Verkehrs Gewimmel 
auch Betuchte an ihren Ökohimmel 
 
So erfahren sie sich 
mit staatlicher Subvention 
die ökologische Absolution, 
 
der Wahrheit zum Trotz, 
der Umwelt zum Hohn   

 
 


